
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtauſtalten angenonunen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg c
Anſchluß Nr 176

Abend Ausgabe

Saale Zeihun
Einnnddreiſtigſter Jahrgang

Auzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
fonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

9

Halle a d Saale Dienstag den 6 April 897
e 2

Andrew D White
An die Wahl des Präſidenten Mac Kinley knüpfen die

deutſchen Agrarier die Hoffnung daß ſeine ſchroffen Ab
ſperrungs Gelüſte gegen fremdländiſche Jnduſtrie jeder Art die
Abwehr des Jmportes amerikaniſcher Bodenerzeuguiſſe zur
Folge haben werde während andererſeits die deutſchen Jn
duſtriellen und Gewerbetreibenden einen empfindlichen Rückgang
der Ausfuhr ihrer Erzeugniſſe nach dem bisher ſo aufnehmungs
fähigen amerikaniſchen Markte befürchten Das Hoffen und
Fürchten mag bei der Machtſtellung der amerikaniſchen Milliar
däre nicht ganz grundlos ſein Indeſſen haben ſich dieſe
da und ſo weit ſie als ſelbſtſüchtige Silbermänner in dem
Erwählten einen grimmen Gegner der Goldwährung gewonnen
zu haben glaubten wohl jetzt ſchon etwas getäuſcht und
das deutſche Volk als Käufer wird andererſeits den Segen der
Goldwährüung und der Handelsverträge doppelt ſchätzen lernen
Die Herrſchaft der erſteren dehnt ſich immer weiter ans und
durch die letzteren iſt dafür geſorgt daß die deutſchen Konſu
menten ſelbſt bei ſchlechten Körnerernten ihr tägliches Brot in
genügender Menge und Güte von europäiſchen Märkten ſich
beſchaffen können

Gaiiz beſtimmt iſt anzunehmen daß der Präſident der
amerikaniſchen Union der im Grunde doch verfaſſungsgemäß
ein Selbſtherrſcher iſt in ähnlichem Sinne wie die königliche
Gewalt Alt Englands eine republikaniſche allerdings erbliche
Präſidentſchaft zu ſeinem Vertreter an ſo hervorragender
Stelle wie ſie jetzt der deutſche Kaiſerhof und das Deutſche
Reich in der geſammten Welt einnimmt einen Mann aus
wählt welcher in den jetzt ſo entſcheidenden volkswirthſchaft
lichen Lebeusfragen wie in politiſchen Grundprinzipien mit ihm
einverſtanden iſt Und wenn jene Annahme richtig wenn ferner
der von einem ſolchen Botſchafter an ſolcher Stelle aus
zuübende oder zu gewinuende Einfluß nicht gering anzuſchlagen
iſt ſo dürfen wir den wie es heißt ſehr ſcharf und
nüchtern rechnenden Präſidenten Mac Kinley beiläufig
und konſequent ein ſtrenger Temperenzler und unſer
Volk zur Wahl des Mr Andrew D White als Bot
ſchafter beim deutſchen Kaiſerreiche beglückwünſchen und
letzteren als einen alten Bekaunten wie als bewährten Anwalt
des Deutſchthums ehrend begrüßen Er iſt wenn auch auf die
Entwickelung der nun ſchon mehr als ein Jahrhundert alten
geſchichtlich größten Republik mit Recht ſtolz weder ein
chineſenhaft beſchränkter Nativiſt know weder ein
Katheder Profeſſor nach altdeutſchem zopfigem Muſter noch
ein Nirgendsheimer der Luftſchlöſſer mit Luftſteinen baut nicht
Krieger noch Kriecher wohl aber ein Friedens Apoſtel und
dabei ſelbſtbewußter und ſelbſtloſer Mann vom Scheitel bis
zur Zehe Es wird wenig Männer in dem Rieſenſtaate geben
von ſeiner Begabung ſeiner Erfahrung und Kenntniß auf allen
Gebieten des Lebens und ſeiner Bekanntſchaft mit den
europäiſchen politiſchen und ſozialen Verhältniſſen von der
Seine bis zur Newg vom Tiber bis zur Themſe

Wir nannten ihn einen alten Bekannten Es wird wohl
mehr als einen alten Herrn unter uns noch geben der ihn
einſt als Kommilitonen der deutſchen Univerſitäten in Heidel
berg und Berlin kannte mehr als einen Diplomaten der auf
den glatten Parquets am deutſchen und ruſſiſchen Kaiſerhofe
ihn ſo ſicher ſich bewegen ſah als wandle er auf den unter
ſeiner anregenden Betheiligung am Sanirungswerke der Rieſen
ſtadt New York geſchaffenen ſtaubfreien Trottoirs Auch der
alte Herr im Sachſenwalde wird ſich freuen ihm wieder

nach 25 Jahren die Hand drücken zu können obgleich die beiden
Staatsmänner in ſo manchen Grundanſchauungen jetzt von
einander abweichen Jn einem in der Achtung vor dem
deutſchen Volksgeiſte Germain thaught ſtimmen ſie überein
wie dies aus einer Unterredung beider zur Zeit der erſten
Geſandtſchaft White s in Berlin hervorgeht Auf des Fürſten
Frage wodurch Karl Schurz der einſt einem Hochverraths
Prozeſſe durch rechtzeitige Flucht entgaugene Befreier Gottfried
Kinkel s aus dem Zuchthauſe in Spandau im öffentlichen Leben
der Union ſo große Erfolge erreicht habe erwiderte White daß
derſelbe in den geiſtigen Kämpfen um die Aufhebung der
Sklaverei mehr als die amerikaniſchen Mitarbeiter Lincoln s
das naturrechtliche und ethiſche Moment betont habe Schurz
war zur Zeit des Geſprächs Staatsſekretär für das Jnnere
der Vereinigten Staaten Darauf erklärte Bismarck nach
einem Berichte White s wörtlich Als Deutſcher bin ich ſtolz
auf die Erfolge von Schurz

Für die jetzige Generation welche weder die mehrſeitigen
Charakteriſtiken von White als ausführlichſte beſonders in
Bezug anf ſein Wirken als Reformer des Erziehungs und
Schulweſens ſei hier die Deutſche Rundſchau, Jahrg 6
Heft 1 vom Oktober 1879 genannt noch ſeine zahlreichen Ver
öffentlichungen kennt ſkizziren wir hier ſeinen Lebensgang
einer offiziellen Quelle dem ſog Staatsbuche The Public
Service of the State of New Vork dabei folgend

Andrew D White wurde am 7 November 1832 als Sohn
vermögender Eltern in Homer N J eboren Sein Vaterein namhafter Arzt verlegte nach ſieben Sahren ſeinen Wohnſitz

nach der nahen auf Grund entdeckter Salzlager ſchnell ſich ent
wickelnden Jugrene Syracuſe mit guten Schulen Nach
Abſolvirung der dortigen Akademie welche den talentirten Sohn
für eine Hochſchule vollkommen befähigte trat derſelbe in das
Genera jetzt HobartCollege 1849 ein und bezog nach einem
Jahre das berühmte Yale College deſſen vierjährigen Kurſus
er mit ausgezeichnetem Erfolge bereits 1858 nach ſeiner Promotionabſolvirte d weiteren Ausbildung wandte er ſich im Dezember
deſſelben Jahres nach Europa un das Colldgo de Franco und
die Univerſitäten Heidelberg und Verlin namentlich im Zuteret
des Geſchichtsſtudiums zu beſuchen Von hier aus ging er als
Attaché der amerikaniſchen Geſandtſchaft nach Petersburg Jn
der kürzen Zeit von ſieben Monaten erlebte er dort den Krim
krieg die Blokade Kronſtadts den Tod des Zaren Nikolaus I

und die Thronbeſteigung Alexander s II Ereigniſſe welche ihm
tiefe Einblicke in ruſſiſche Verhältniſſe und in den diplomatiſchen
Dienſt der europäiſchen Großmächte gewährten und Gelegenheit
zu umfaſſenden Berichten an die großen heimiſchen Journale
verſchafften Reiſen nach Jtalien Frankreich und England deren
Unterrichts und Erziehungs Anſtalten er kennen lernte machten
ihn mit Europa vertraut

Nach ſeiner Rückkehr nahm er eine Berufung als Profeſſor
der Geſchichte und engliſchen Litteratur an der Staats Univerſität
von Michigan in Ann Arbour an Er geſtaltete dieſe nach
europäiſchen Vorbildern um und blieb obgleich ihn 1862 der
Tod ſeines Vaters zur Uebernahme und weiteren Verwaltung
des ererbten bedeutenden Vermögens nach Syracuſe rief als
nichtſtändiger Lehrer der Univerſität durch zwei Jahre treu

Auf ärztlichen Rath reiſte er zur Erholung wieder nach Europa
arbeitete aber trotz phyſiſcher Leiden unexmüdlich weiter im
Dienſte ſeines damals durch den Seceſſionskrieg hart be
drängten Landes und der Geſammtkultur durch publiciſtiſche
Bekämpfung engliſcher und deutſcher Zettelnngen zu Gunſten
der ſüdſtaatlichen Sklavenhalter

Nach der Heimath zurückeilend wählte ihn der Diſtrilt von
Syracuſe wiederholt in den Senat Neben dieſen politiſchen
Funktionen widmete er die regſte Aufmerkſamkeit den moraliſch
und phyſiſch korrumpirten Zuſtänden der Stadt New York und
erreichte als Mitglied und ſpäter als Vorſitzender des Komitees
die jetzt noch wirkſame Organiſation der ſtädtiſchen Sanitäts
anſtalten und andererſeits des Schulweſens zunächſt die Kodi
fikation der Erziehungsgeſetze des Staates und im Senate eine

alter Fundamentalgeſetze bedeutend erhöhte Dotation der Schul
anſtalten mittels Zuweiſung ausgedehnter Staatsländereien
Dies hatte zur Folge daß er u a auch das unbedingte Ver
tranen eines Senatskollegen Ezra Cornell gewann eines robuſten
Kentuckiers der ſich von den unterſten Stufen ſozialer Ver
hältniſſe durch Energie und Fleiß bis zur höchſten bürgerlichen
Stellung emporgearbeitet und ein ſehr bedeutendes Vermögen
erworben hatte Derſelbe wußte auf Grund eigenſter Erfahrung
die Vorzüge geregelter Erziehung und gründlichen Unterrichts
am beſten zu ſchätzen und halte bereits in Jthaka N eine
großartige Bücherſammlung mit Leſehallen und Vortragsſälen
als erſte Pflanzſtätte allgemeiner Bildung geſchaffen
Dieſer Kraflmenſch erkor ſich White zur Ausbildung jener

Anſtalten zu einem großen Jnſtitute welches nach Cornell s
Willen und Ausſpruche beſtimmt und befähigt ſein ſolle
jedem Gelegenheit zu geben in jedem Studium

Unterweiſung zu finden Erwählten Vertranensmännern
ſollte White einen Orgauiſationsplau entwerfen nachdem Cornell
zunächſt 500,000 Dollars zur erſten Einrichtung ausgeworfen
denen er nach Bewilligung des Statuts und Beſchlußfaſſung der
Anſtalt den Namen Cornell Univerſity für alle Zeit
beizulé n noch die Schenkung von 200 Acker Land mit den darauf
befindlichen Gebäuden und 300,000 Dollar in überwieſenen
Staatsländereien behufs Einrichtung einer zur Ackerbauſchnle
herigen Muſter Farm hinzugefügt hatte White welcher ſeine

koſtbare Bibliothek von 16000 Bänden und andere Unterrichts
mittel im Werthe von mehr als 100,000 Dollars der Univerſität
ſpendete wurde zu deren Präſidenten und zugleich zum Profeſſor
der Geſchichte erwählt Als leitender Grundſatz bei Organi
ſirung der nach ſpäterem Beſchluſſe auch dem weiblichen Ge
ſchlechte zugänglichen Univerſität ſtellte er ſtatutariſch die
Forderung hin Kein Vorſitzender oder Profefſor
oder Student ſoll angenommen oder abgewiefen
werden auf Grund religiöſer und politiſcher Meinungen die er habe oder nicht habe Dies allein

genügt zur Charakteriſirung des geiſtigen Schöpfers jener wirk
lichen Univerſität als allgemeiner Bildungsſtätte

Nachdem die Univerſität am 27 April 1868 auch formell die
ſtaatliche Anerkennung erhalten hatte bereiſte White zum ein
gehenden Studium der Einrichtung von Ackerbaus und techno
logiſchen Schulen und zur Erwerbung bezüglicher Lehrmittel für
ſeine Schöpfung zum dritten male England Frankreich und
Deutſchland und hielt im Auguſt zurückgekehrt bei der feierlichen
Eröffnung der umfaſſenden Anſtalten am 7 Okt deſſelben Jahres
die berühmt gewordene Weiherede

Jn den nächſtfolgenden Jahren war er von der inneren
Organiſation jener und der Oberleitung des Ganzen vollſtändig in
Anſpruch genommen Die Rieſenarbeit erſchwerte ihm der Umſtand daß er bis zur Herſtellung des in prächtiger Lage aus

eigenen Mitteln erbauten Präſidial Gebäudes zu Jthaka in dem
fünf Meilen entfernten Syracuſe ſeinen Wohnſitz nehmen mußte
1875 wurde die von ſeinem Mitarbeiter Senator Sage ins
Leben gerufene Lehranſtalt für weibliche Studenten eingerichtet
und das von demſelben geſtiftete Gebäude der Univerſität ein
verleibt Aus den bisherigen Unterrichtsberichten ergiebt ſich
daß fich die Betheiligung der jungen Damen nach Zahl und
Erfolg bedeutend gehoben hat ſo daß dieſelben hinter den
Männern nicht nur nicht zurückbleiben ſondern ſie oft über
treffen White entzog ſich trotz all der Arbeitslaſt den all

eimeinen bürgerlichen Pflichten nicht Der xepublikaniſchenKarte angehörig war er von Grant deſſen Wahl und ſpätere
Wiederwahl er kraftvoll unterſtützte und durchſetzte bereits 1871
nach St Domingo geſandt um über die geplante Annexion der
Jnſel zu berichten Zu dieſem Zwecke hatte er 14 wiſſenſchaft
liche Expeditionen zur Erforſchung der Zuſtände von Land undLeuten auszurichten während er ſelbſt mit der Hauptabtheilung

die Juſel d Nach Löſung dieſer ſchwierigen Aufgabe
trat er an die Spitze der republikaniſchen Staatskonvention des
Staates New York in Syrakuſe 1878 vertrat er Amerika als
Vicepräſident der internationalen Jury für Erziehung und
Unterricht bei der pariſer S 1879 ernannte ihn
Präſident Hayes zum Geſandten der Union beim deutſchen
Reiche als würdigſten Nachfolger des ihm eng befreundeten
Bayard Taylor Zwei Jahre bekleidete er dieſen Poſten bei all
ſeitiger Sympathie und ehrgUnd in den erſten Jahren dieſes Jahrzehuts betrat er den
Boden Europas zum 5 m und zwar als Botſchafter der
Vereinigten Staaten beim ruſſiſchen Kaiſerhofe unter dem Zaren
Alexander III Er der konſequente Republikaner deſſen un
deugſamer Grundſatz lautet Alles für das Volk und durch das
Volk wurde auch dort Persona grata Beim Ausbruche des

er zwiſchen Old England und der an
Republik Venezuela berief ihn der zur demokratiſchen Partei
gehörige Präſident Cleveland in das zur Schlichtung jenes wie
es heißt engliſchen Jntriguenſpieles eingeſetzte Schiedsgericht
dem auch die friedliche Beilegung des Streites gelang
Wie weit der erfohrene und bewährte Staatsmann an den
inzwiſchen vertagten Verhandlungen wegen Abſchluß eines

durch den Zuwachs neuer Staatengebiete der Union auf Grund

SchiedsgerichtsVertrags zwiſchen der Union und England be
theiligt war und bei Wiederaufnahme derſelben betheiligt
werden dürfte entzieht ſich noch der Oeffentlichkeit Möchte
es dem vollwichtigen Apoſtel der Friedensfreunde beſchieden ſein
einen Schiedsgerichts Vertrag zwiſchen den Vereinigten Staaten
von Amerika und von Europa und wenn auch nur zunächſt
zwiſchen erſteren und dem friedliebenden Dreibund anzu
zubahnen dann wird ihm die Geſchichte die WeltBürgerkrone
ertheilen Wie er ſich zu unſerm Volksthume ſtellt geht u a
hervor aus der Begründung ſeines Antrags im Sengte zur
Einführung des obligaten Unterrichts in der deutſchen Sprache
in den Normal Volks Schulen Sie ſei einzuführen
J weil ſie die Sprache des größten und bedentendſten

Volks der alten Welt ſei 2 weil ſie den Schlüſſel zur
reichſten und herrlichſten Litteratur und kräftigſten Entwickelung
der Wiſſenſchaft und Kunſt bilde 3 weil der Unterricht in
derſelben das beſte Hilfsmittel gegen Unbehilflichkeit im Denken
ſei 4 weil ſie das Bindemittel der Einflüſſe ſei welche durch
das Studinm der deutſchen Litteratur Geſchichte auf die Welt
und Lebensanſchauung des amerikaniſchen Volkes ſegensreich
wirken

Th Held

Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

4 Berlin 5 April Bei dem Denn n desKönigs Oskar von Schweden welches auf den 18 Sept fällt
wird der deutſche Kaiſer durch den Prinzen Heinrich ver
treten ſein

Die Nachrichten über das Befinden der Kronprinzeſſin
von Schweden lauten recht befriedigend Bei eintretender
warmer Witterung wird ſie aus dem Süden zurückkehren und
zunächſt ihren Eltern dem Großherzog und der Großherzogin
von Vaden einen Beſuch machen Die Kronprinzeſſin iſt eine
große Freundin des Radſports und macht täglich längere
Fahrten auf dem Rade

Seit dem letzten Krankheitsbericht über das Befinden des
taatsſekretärs Dr v Stephan worin die Kräfte als noch

immer ſchwach bezeichnet werden iſt ein weiterer Bericht
geſtern nicht mehr ausgegeben worden Lant privaten Mel
dungen droht dem Patienten durch die Abnahme der Kräfte
ernſte Gefahr Dr v Stephan befindet ſich in mehr oder minder
bewußtloſem Zuſtande Abends vor 10 Uhr von der Voſſ
Ztg eingezogene Erkundigungen kanten ebenfalls nicht tröſt
licher Um den Schlaf des Herrn v Stephan nicht zu ſtören
wird niemand vorgelaſſen Der Kaiſer hat ſich wiederholt Be
richt über das Befinden des Kranken erſtatten kaſſen Für die
rege Antheilnahme aus den Hofkreiſen und dem Kreiſen der
Reichs und Staatsbeamten legt die große Zahl von Befuchern
heiß ab die ihre Namen in die ausgelegten Liſten eingetragen

aben

Der Kaiſer und Fürſt Bismarck
Von den verſchiedenſten Seiten wird jetzt beſtätigt daß der

Kaiſer diesmal dem Fürſten Bismarck zu ſeinent Geburtstage
am 1 April einen Glückwunſch nicht geſandt hat Auch die
Thatſache ſteht feſt daß gelegentlich der Hundertjahrfeier am
22 März dem Fürſten Bismarck keinerlei Gedenkzeichen ſeitens
des Kaiſers zugegangen iſt Daß die Beziehungen zwiſchen dent
Kaiſer und dem erſten Rathgeber ſeines Großvaters ſeit der
Entlaſſung des Fürſten keine beſonders herzlichen geweſen ſind
iſt bekannt trotz des Telegramms in dem der Kaiſer vor zwei
Jahren ſeine Entrüſtung über den Reichstag ausfprach der
dem Fürſten Bismarck zu ſeinem 80 Geburtstage einen
offiziellen Glückwunſch verweigerte und trotz der prunkvollen
militäriſchen Ehrung die der Kaiſer daraufhin ſelber dem
Fürſten in Friedrichsruh bereitete iſt die Kluft zwiſchen Berlin
und Friedrichsruh eine immer tiefere geworden Es gewinnt
auch nach dieſen neueſten Ereigniſſen immer mehr den Anſchein
als ſei ſie nicht mehr zu überbrücken Ueber die Gründe die
zu dieſer Entfremdung zwiſchen dem Kaiſer und dem großen
Staatsmann geführt haben kaun man zwar nur Ber
muthungen hegen allein man dürfte auf dem rechten Wege
ſein wenn man dafür in erſter Reihe die vielerörterten Ent
hüllungen anſieht die im Herbſt v J Fürſt Bismarck über
die n Abmachungen Deutſchlands mit Rußland gemacht
hat und die ganz danach angethan ſchienen den Drei
bund ſeiner Auflöſung entgegenzuführen Daß daneben noch
verſchiedene weitere Momente mitgewirkt haben iſt zweifellos
Die Thatſache aber daß in weiteſten Kreiſen das tiefſte Be
dauern über dieſe Entfremdung empfunden wird läßt ſich nichtmehr verleugnen ebenſo vaß dieſes Bedanern noch weitere

Nachtheile für unſer ganzes innerpolitiſches Leben zur Folge
haben wird

Parkamentartſches Wedel
Der Geheime Kriegsrath Habel der Spezialbevmächtigte Sein zum WBin esrath für die Berathung ver

Militärſtrafprozeßordnung hat den bayeriſchen Kronen
orden erhalten mit dem die Verleihung des perſönlichen Adels
verbunden Die Augsburger Abendztg kündet an daß
hierfür die Verdienſte Habels um die Geſtaltung des Entwurfs
der deutſchen Militärſtrafprozeßordnung mitbeſtimmnend waren

Das Blatt ſchreibt ferner es ſei bei der e
nicht bekannt daß die Frage ob der oberſte Mih
nach Berlin oder Leipzig kommen ſolle eine gefährliche
Klippe gebildet habe Bayern habe einen dahin An
trag nicht ſtellen können denn es beanſ einen eigenenpbayeriſchen oberſten Gerichtshof in Wücacſaaſ

Für die Nachwahl in Königsberg i Pr welche durchden W des Abg Schultze wird wollen die
dortigen Sozialdemokraten den Rechtsanwalt Pr Haaſe als
Kandidaten aufſltellen
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Verwaltung und Rechtspflege

Die Medizinalreform in Preußen über deren
Grundzüge wir in Nr 150 bereits einige Angaben machten
ſoll nach einer neueren Mittheilung der Köln Ztg auch die
Bildung eines Bezirksgeſundheitsamts unmfaſſen
welches den Regierungspräſidenten beigegeben werden und die
Bildung eines Kreisgeſundheitsamts welches dem Land
rath zur Seite geſtellt werden ſoll Schließlich wird in jedem
Stadtkreiſe und in jeder Stadt oder Landgemeinde mit
10,000 und mehr Einwohnern zu gleichem Zwecke wie der
Regiernng und dem Landrathe aber mit der gebotenen örtlichen
Einſchränkung ein Ortsgeſundheitsrath zugeordnet Jn
einer Gemeinde können mehrere Ortsgeſundheitsräthe gebildet
werden Der Ortsgeſundheitsrath beſteht aus dem Gemeinde
vorſteher aus 6 bis 12 aus der Gemeindevertretung zu wählen
den Mitgliedern und in Garniſonorten aus einem oder
mehreren Vertretern der Militärbehörde Jn Fortfall kommen
die bisherigen Medizinalkollegien am Sitz der Oberpräſidien
Hingegen ſollen wenn nöthig bei den Bezirksregierungen
mehrere Medizinalräthe angeſtellt werden

Ueber die Zahlung von Miethsentſchädigungen an
verſetzte Beamte hat die preußiſche Oberrechnungskammer
folgende für alle Beamten wichtige Entſcheidung getroffen
Wüederholt iſt es vorgekommen daß verſetzte Beamte Mieths
entſchädigungen beanſprucht und bei ihrer vorgeſetzten Behörde
lqnidirt haben ohne daß jene ihnen gewährt werden konnten
weil ſie ihren Vertrag nicht ſchriftlich abgeſchloſſen hatten
Sie hatten den Abſchluß eines ſchriftlichen Verkrages unter
lafſſen und der mündliche Vertrag war rechts unwirkſam
weil er durch Uebergabe der Wohnung noch nicht vollzogen
war Jin Gebiete des Allg Landrechts erfordern nämlich
Miethsverträge bei einer Jahresmicthe von über 150 M die
Schriſtform Jſt der Miethsvertrag entgegen dieſer Beſtimmung
nur mündlich abgeſchloſſen worden ſo wird er erſt durch Ueber
nahme der gemietheten Wohnung rechtsverbindlich und erlangt
Giltigkeit auf ein Jahr Der Miether iſt aber erſt rechtlich
von dem Zeitpunkte der Uebergabe ab an den mündlichen Ver
trag gebunden und zur Miethszahlung verpflichtet Ebenſo ver
hält es ſich wenn der mündliche Vertrag durch Uebergabe voll
zogen iſt und nach Ablauf der Vertragszeit auf Grund münd

er Vereinbarung als auf ein weiteres Jahr verlängert gelten
Auch hier iſt nach Ablauf der urſprünglichen Vertrags

ner zur ferneren Giltigkeit des Vertrages eine erneute Ueber
gabe erforderlich Wird daher ein Beamker in einem der beiden
e Fälle verſetzt t die Uebergabe bezw die ernente

ebergabe der Wohnung ſtattgefunden hat fo iſt er geſetzlich
ulcht zur Miethszahlung verpflichtet und kann aus der Staats
kaſſe keinen Erſatz für die etwa geleiſtete Zahlung erhalten Die

errechnungskammer beanſtandet in allen derartigen Fällen
die etwa erfolgte Anweiſung von Miethsentſchädigungen Den
Beamten die im Gebiete des Allg Landrechts wohnen iſt daher
der Abſchluß von ſchriftlichen Miethsverträgen von ihren vor
gcſetzten Behörden empfohlen worden

Schule und Kirche

Jn Hadersleben iſt jetzt der Bericht über den in Helle
wett an 21 März abgehaltenen Feſtgottesdienſt ein
getrofſen Wie man der Nordoſtſeeztg darüber mittheilt hatder Ortsgeiſtliche Paſtor Paulſen ſelne in däniſcher Sprache
gehaltene Feſtpredigt wie folgt eingeleitet Auf höhere Anord
vung iſt mir auferlegt in einigen Worten des verſtorbenen
Kalſers Wilhelms J zu gedenken Es iſt jedoch nicht nach
melnem Wunſch politiſche Reden zu halten oder bei einem
Menſchen Götzendienſte zu verrichten daher will ich auch nicht
der blutigen el Thaten dieſes Kaiſers gedenken Wohl
manche im Deutſchen Reich die ſonſt das Gotteshaus meiden

werden heute in die Kirche gehen es wäre aber für dieſe beſſer
wenn ſie auch heute der heiligen Stätte fernblieben die ſie
n nicht betraten Wie Kaiſer Wilhelm J zum Reich Gottes
and wiſſen wir nicht doch haben wir einige recht hübſche

chriſtliche Worte von ihm
Der Kaiſer hat unter dem 22 März den Anſchluß der

deutſchen evangeliſchen Gemeinde in Johannesburg Trans
voal an die preußiſche evangeliſche Landeskirche genehmigt Der
zum Pfarrer dieſer Gemeinde erwählte Paſtor Graßmann iſt
dereits nach Johannesburg abgereiſt

Ein reaktionärer ehemaliger Freiſinuiger

B Gotha 5 April Aus Mangel an Regierungsvorlagen
der Etat deſſen Berathung die Hauptaufgabe der gegen

wärtigen Diät iſt iſt noch gar nicht eingegangen ſteht der
am 25 März einberufene gemeinſchaftliche Landtag der Herzog
rer Koburg Gotha zur Zeit unter dem Zeichen der
nitiativ Anträge Das meiſte Intereſſe beanſpruchen

die Anträge auf Abänderung des Wahlrechts und der Etats
perioden Die Herzogthümer haben ein überaus komplizirtes
Wahlverfahren Wahlberechtigt iſt jeder ſelbſtändige über
25 Jahre alte koburgiſche Staatsangehörige der eine direkteStaatsſteuer Klafſen und Sennſee ſeit dem 1 Januar

des der Wahl vorhergegangenen Jahres entrichtet und damit
ſeit einem Jahre nicht in Rückhſtand geblieben iſt Die Wahl
I indirekte der Wähler empfängt aus der Hand des

hlvorſtandes einen abgeſtempelten nümerirten Stimmzettel
auf welchen er im Wahllokal ſelbſt die Namen der Wahlmänner
aufzuſchreiben hat er kann jedoch auch die Namen dieſer Wahl
männer offen zu Protokoll geben Bei Beobachtung dieſes
BVerfahrens haben ſich im Laufe der Jahre ſo viele Uebelſtände
herausgeſtellt daß der Nothſchrei nach Abſtellung dieſes ver
Wrrrg Wahlmodus ein allgemeiner iſt Schon in früheren
ahren wurden Abänderungsanträge vom Landtage angenommen

vom Miniſterium aber jede Modifikation ſchroff
Jetzt iſt vom Abgeordneten Arnold ein Antrag auf Ein

hrung des geheimen und direkten Wahlrechts analog dem
eichswahlrecht auch für die Landtagswahlen eingebrachtworden Dieſer Antrag iſt von der Majorat der Ver

n angenommen worden Jm Plenum
fte das Schickſal dieſes Antrags freilich ein anderes ſein da

er nach einer genguen Berechnung mit 2 Stimmen Majo
rität abgelehnt werden wird Jntereſſant iſt dabei der Stand
punkt der Regierung Dieſe hat zwar nach der Erklärung des
Staatsminiſters von Strenge kein Intereſſe an dem be
ſtehenden Wahlmodus hegt aber grundſätzlich Bedenken einen
einzelnen Punkt dieſes Wahlmodus zu ändern und möchte am Sch
Kebſten bezüglich einer allgemeinen und vollſtändigen Neu
organiſation des Wahlverfahrens mit dem Landtag in Ver
handfungen eintreten Die Regierung giebt zu daß das Wahl
recht in fundamento mancher Aenderungen bedürfe da manche

liche Beſtimmungen antiquirt ſeien behauptet aber daß
den indirekten Wahlen der Wille der Wählerſchaft

deutlicher zum Ausdruck komme als bei den
direkten Wahlen bei denen die Beeinfluſſung viel größer
b als bei den indirekten Weiter hält es die

egierung für unbillig und ungerecht daß die höher beſtenerten
Wähler einen zu geringen Einfluß bei den Landtags
wahlen ausüben fönnſen Während 39,784 Stenerzghler init
einem Einkommen von weniger als 1500 M nur 243,289 M des
an Klaſſenſtener aufbrächten müßten die übrigen nicht ganz

8000 Stenerzahler mehr als 800,000 M Staateſtener ent
richten Dieſe letzteren trügen alſo den größten Theil der
Staatslaſten und hätten alſo den größten Theil der Pflichten
auf ſich genommen während die Rechte gegenüber dieſen
Pflichten zu gering ſeien Das Wahlrecht dürfe mithin kein
gleiches ſein ſondern müſſe nach der Stenerleiſtung abgeſtuſt
werden damit eine größere Gerechtigkeit nach dieſer Richtung
hin walte Jn Konſequenz dieſer Anſchannngen will der
Miniſter von Strenge nur auf eine Art von Wahlſyſtem ein
gehen bei welchem der Grundſatz beobachtet wird der in dem
neten meininger Gemeindegeſetz Anfnahme gefunden hat daß
nämlich eine höhere Stenerleiſtung anch ein höheres Maß von
Stimmrecht wenn auch nicht in dem Umfange wie dies in
Meiningen der Fall iſt im Gefolge haben müßte Mit einem
Wort man würde alſo im Herzogthum Koburg Gotha zu einem
Wahlrecht kommen bei dem der Geldſack der ausſchlaggebende
Faktor ſein würde Jm Königreich Sachſen iſt man be
kanntlich im vorigen Jahre zu einer ſolchen Verſchlechterung
des Wahlrechts geſchritten für welches man in Koburg Gotha
kein Verſtändniß beſitzt Perſönlich hat der Staatsminiſter
noch ein beſonderes Jdeal das iſt die Oeffentlichkeit der
Stimmabgabe Das iſt derſelbe Herr v Strenge der
ſ Z freiſinniger Abgeordneter war Mit dieſem Cenſus
Wahlrecht glaubt die Regierung den Maſſen Einfluß der
unteren Cenſiten bei den Wahlen nicht gänzlich zu unter
drücken ſondern gedenkt ihn nur auf das berechtigte Maß
zurück zu führen das er nach ihrer Meinung ſchon über
ſchritten hat Weſſen man ſich alſo von der Regierung zu
verſehen haben würde wenn dieſelbe im Landtag eine gefügige
Majorität hätte geht ans dieſer Zukunftsmuſik zur Genüge
hervor Einſtimmige Annahme fand in der Verfaſſungs
kommiſſion der Antrag des Abg Bock auf Verkürzung der
vierjährigen Etatsperioden auf zweijährige Jm Plenum
wird dieſer Antrag mit großer Majorität angenommen
werden für Herrn von Strenge iſt er natürlich unan
nehmbar

Kolonialangelegenheiten

Die Sammlungen für den Tanganyika Dampfer
nehmen einen guten Fortgang Das Geld für den Bau des
Dampfers iſt geſichert An den zum Transport nöthigen
Geldern fehlt es aber noch Verſchiedene Firmen haben ſich
bereit erklärt unentgeltlich Ausrüſtungsgegenſtände für den
Dampfer zu liefern Auch die Deutſchen im Auslande haben
dem patriotiſchen Unternehmen ihre Hilfe zu theil werden
laſſen So ſind z B von der z n Abtheilung der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft bereits 970 M eingegangen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

65 Sitzung vom 5 April 11 Uhr
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte und zweite

Beralhung des Geſetzentwurfs betreffend Aenderungen des
ſſer wents für die preußiſche Offizierswittwen

aſſeAuf Antrag des Abg Dr Sattler wird der Entwurf an die
verſtärkte Budgetkommiſſion verwieſen

Rechnung über den Staatshaushalt des Jahres vom
April 1893/94 und die Rechnung über die Fonds des ehe

maligen Staatsſchatzes für daſſelbe Jahr wird durch Kenntniß
nahme für erledigt erklärt

Es folgt die dritte Berathung der Entwürfe einer Städte
ordnung für die Provinz Heſſen Nafſau und einer
n emeindeordnung für die Provinz Heſſen

aſſau
Abg Stöcker giebt zu daß durch die Beſchlüſſe zweiter

Leſung das bureaukratiſche Element zurückgedrängt worden iſt
Darin aber daß Gemeinden über 500 Einwohner eine bureau
kratiſche Vertretung Gemeinden unter 500 Einwohner eine
kollegigle Vertretung wählen liege ein großer Mangel an Ein
heitlichkeit Redner hat große Bedenken gegen die Einführung
des e laſenwahlſnitems und erklärt gegen das Geſetz ſtimmen
zu wollen

Abg Dr Lieber ſtimmt dem Vorredner darin bei daß man
nicht zu weit in der Uniformirung gehen dürfe Ebenſo wendet
er ſich gegen das Dreiklaſſenwahlſyſtem und erklärt ſich ent
ſchieden gegen die Einführung der ſogenannten Zweckverbände
r den Heſſen Naſſauern vollſtändig nen und unſympathiſch

eien
Damit ſchließt die Generaldiskuſſion über beide Entwürfe
Zum s 15 der Städteordnung beantragt
Abg Kircher Ctr daß in der erſten Klaſſe 5 pCt in der

zweiten 10 pCt aller Stimmberechtigten Aufnahme finden müſſen
Der Antragſteller führt aus daß ſein Antrag bezwecke dem
r Elemente in den erſten Klaſſen die Spitze ab
zubrechen
Miniſter des Jnnern Frhr v d Recke erklärt daß er die
Zuſtimmung der Regierung zu dem Antrage nicht in Ausſicht
ſtellen könne

Nachdem Abg Dr Lieber Ctr den Antrag befürwortet
und die Abgg v Pappenheim und Schaffner ſich dagegen
erklärt wird der Antrag Kircher in namentlicher Abſtimmung
mit 146 gegen 48 Stimmen abgelehnt

Zu 8 98 hat die Kommiſſion beſchloſſen daß die Annahme der
Landgemeindeordnung ſchon vor dem Jnkrafttreten des Geſetzes
erfolgen könne

Abg Euneccerus beantragt dieſe Beſtimmung zu ſtreichen
Das Haus beſchließt demgemäß
Der Reſt des Geſetzes wird pe Debatte angenommen
Zu t 45 des Geſetzes über die Landgemeindeordnung liegen

folgende Anträge vor ein Antrag v Pappenheim Ekonſ, den
Paragraphen in der Faſſung der Regierungsvorlage jedoch mit
der Abänderung wiederherzuſtellen daß im Abſatz 5 an Stelle
der Zahl 1200 die Zahl 500 eingeſetzt wird ein Antrag
v Tepper Laski frelk den fechſten Abſatz des Paragraphen
zu faſſen in Landgemeinden mit n n Vermögensverwaltung uſw d liegt ein Antrag Pr Beckmann
r dem 3 Abſatze des Paragraphen folgende Faſſung
zu geben

Durch Ortsſtatnt kann ein kollegialiſcher Gemeindevorſtand
n W x ger werden welcher eus dem Bürger
meiſter aus einem Beigeordneten als deſſen Stellvertreter und
in Gemeinden von nicht mehr als 2500 Einwohnern aus drei

öffen von mehr als 2500 Einwohnern aus fünf Schöffen
gebildet wird

Miniſter des Jnnern Frhr v d Recke bittet in erſter Linle
um Wieberherſtellung der Regierungsvorlage Mit dem An
trag von r ſei er einverſtanden Die Anträge Beck
mann und Tepper Laski enthielten zwar Verbeſſerungen der
Kommiſſionsbeſchlüſſe aber die Regierung könne denſelben nicht
unbedingt zuſtimmen

Nach kurzer Debatte an welcher ſich die Abgg Dr Loti
chins natl Wintermeyer frſ Vlp Hoffmann natl
Dr Schilling konſ Kircher Ctr betheiligten werden
ſämmtliche Anträge abgelehnt und s 45 angenommen ebenſo der
Reſt des Geſetzes mit Ausnahme des 8 122 der auch in der
d der Regierungsvorlage abgelehnt wird Gegen das

timmen die freiſinnigen Parteien die Polen ein Theilentrums und der Nationalliberalen vereinzelte Konſer

votive und der Abg Stöcker

Der Bericht der Rechnungskommiſſion betr die allgemeine

Es ſolgt die erſte Berathung des Antrages Motty auf
Annahme eines Geſetzentwurfes betr die Belaſtung von Grund
ſtücken mit bevorrechtigten Meliorationsdarlehen behufs Hebung
der Landeskultür

Abg Motty Pole begründet den Autrag indem er aus
führt daß derſelbe beſtimmt ſei eine Lücke in der Aarargeſen
gebung auszufüllen Der Mehrwerth der Grundſtücke werde in
weit höherem Maße ſteigen als die Koſten für die Meliorations
zwecke betragen würden

Abg Schettler konſ ſpricht ſeine Bedenken gegen den Antrag
aus bei deſſen praktiſcher Ausführung man auf große Schwierig
keiten ſtoßen würde

Die Abgg v Sanden natl v Glebocki Pole Herold
Ctr erklären ſich für den Entwurf tGeheimrath Holle erklärt daß die Regierung noch keine

Stellung zu dem Entwurf genommen habe hält aber denſelben
für ſehr bedenklich Jndeß würde in der Kommiſſion ſich Ge
legenheit finden auf die Bedenken im einzelnen einzugehen

Der Antrag wird an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern ver
wieſen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Erſte r Ge

ſetzentwurfs betreffend den Umbau der Charité und Verlegung
des Botaniſchen Gartens Antrag Schenckendorff betreffend Fort
bildungsſchnlen

Schluß 3 Uhr

Ansland
Groſtbritannien

In Hofkreiſen geht wieder einmal das Gerücht daß dieKönigin Lord Salisbury bei Gelegenheit ihres Regierungs
Jnbiläums zum Herzog ernennen wird Mehr als einmal
ſo ſagt man hat die gütige Souveränin den ihr perſönlich lieb
werthen Premierminiſter durch eine Standeserhöhung ehren
wollen Der Marquis von Salisbury hat jedoch ſtets die
angetragene Ehre abgelehnt Es dürfte wahrſcheinlich ſein daß
er auch diesmal auf die königliche Gunſtbezeugung verzichten
wird Vor 150 Jahren wurde James der ſiebente Earl von
Salisbury zum Marquis erhoben

Der Geheime Rath hat den Erzbiſchof von Canterbury
beauftragt ein Gebet zu verfaſſen welches am 20 Juni anläß
lich des 60 jährigen Regierungsjubiläums der Königin in allen
Kirchen von England und Wales und Berwick upon Tweed
geſprochen werden ſoll

Nordamerika
Wie die Times aus Waſhington meldet arbeitet das Schatz

amt die Ausführungsbeſtimmungen für die Klauſel betreffend
die rückwirkende Kraft der Dingley Bill aus Alle
nur erreichbaren Auskünfte laſſen eine Zurückweiſung der
Klauſel im Senat erwarten

Eine im Schatzamt ausgearbeitete Tabelle ſoll eine ver
leichende Ueberſicht über die Mac Kinley und dieHinglevegeihſätze gewähren Daraus geht hervor daß die

Dingley Bill weſentlich höhere Zollſätze anſetzt als ſelbſt das
Mac Kinley Geſetz hier eine Ueberſicht

Mac Kinley Wilſon Dingley
31 09 27 99 31 33
951 20 35 00 52 62
57 21 37 56 46 54
14 98 22 87 16 58
14 55 40 94 71 10

117 62 109 06 164 05
43 17 23 28 39 94

Chemikalien 2Töpferei Waaren
Metall Waaren
Holz und Holzwaaren
Zuckeraba l
Ackerbau Produkte
Spirituoſen Weine c
Baumwoll Waaren

lachs Hanf und Jute
zolle und Wollenwaaren

Seide und Seidenwaaren

e 69 78 61 54 77 01
55 25 43 75 54 14
43 68 40 38 49 52
830 50 47 62 81 75
53 56 46 96 53 89Pulp Papier Bücher 23 85 22 18 29 82Verſchierenes 26 06 33 68 30 57

Der Durchſchnitt unter dem Mac Kinley Geſetz ſtellt ſich nach
dieſer Berechnung auf 49 58 Proz WilſonTarif 39 94 und
Dingley Bill 57,05 Die Zolleinkünfte unter dem Mae
KinleyGeſetz von 1893 ſtellten ſich auf 198873,452 Doll unter
dem WilſonTarif 1896 auf 156,104,598 Doll geſchätzt unter der
Dingley Bill 273,501,721 Doll Der Werth der eingeführten
Waaren im Jahre 1893 betrug 400,069,658 im Jahre 1896
nur 390,796,561 unter dem DingleyTarif aber rechnet man auf
479,540,406 Doll Die für den Dingley Tarif gegebenen Ziffern
ſind indeß wie die N Y Staatszeitung hervorhebt ganz
oberflächlich berechnet namentlich die für die Wollzölle gegebenen
und außerdem bleiben in dem Durchſchnitt die Enormitäten
hübſch üerſteckt

Aſien
Wie das Reuter ſche Burean aus Shanghai meldet iſt dort

ein gegen die Ausländer gerichteter Aufſtand ausgebrochen
hauptſächlich infolge der Erbitterung der Knlis über die erhöhte
Beſteuerung 5000 feiernde Kulis betheiligten ſich an den Ruhe
ſtörungen Es wurden Freiwillige aufgeboten ſowie Marine
ſoldaten und Matroſen gelandet Schließlich zwang die Polizei
die Kulis ſich nach dem franzöſiſchen Niederlaſſungsgebiete
zurückzuziehen Jetzt iſt alles ruhig

Provinzialnachrichten
Die UnſallNnterſuchnngs und die Schiedsgerichts
koſten der landwirthſchaftlichen Bernfsgenoſſenſchaft

der Provinz Sachſen
Aus dem amtlichen Materiale das ans den von der Landes

direktion zu Merſeburg alljährlich aufgeſtellten Umlageberech
nungen zu entnehmen iſt ergiebt ſich über dieſe Materie
folgendes Pild

Unfall Unterſ e Schiedsgerichts
Koſten KoſtenM MAbs 278 85 603 881689 3072 71 1749 5531890 6066 95 3304 891891 95603 19 4040 301892 135,419 16 6785 43

1803 15,058 87 5776 701894 17,678 17 5195 231895 20,665 42 7659 6823,639 04 10,914 471896

Die Unfall Unterſuchungen und die erſchädigungen ſind alſo ſtändig geſtlegen Die Koſten der Schieds
gerichte gingen in den Jahren 1893 und 1894 zurück ſchnellten
aber dann um ſo raſcher empor Die Unfallunterſuchungskoſten
werden voll den Sektionen die Schiedsgerichtskoſten aber voll
der Genoſſenſchaft im allgemeinen zur Laſt geſtellt

Nordhanßſen 4 April Ausbleiben des Etat se Belaſtung der Hausbeſitzer Einer für alle
tädte gleichermaßen gegebenen höheren Anordnung zufolge iſt

auch von unſerer Stadt der neue Etat diesmal weit früher als
ſonſt feſtgeſtellt worden Sechs Wochen ſind es nun her daß er
an die Aufſichtsbehörde abge chickt iſt und noch immer louern
wir vergeblich auf ſeine Rückkunft Dies gab dem Stadt
verordneten Grote in der letzten Stadtverordnetenver ſammlung
Anlaß den Magiſtrat nach dem Schickſale des Etats zu be
fragen Es ſei doch recht bedauerlich daß trotz ſo früher Fertige

eſiſtellung der Ent

r
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ſtellung derſelbe wohl o 1 April nicht zurück ſei und die
ammte Verwaltung olgedeſſen ohne Etat wirthſchaſtenne Der Vertreter des Magiſtrats bedauerte dieſe Thatſache

ierauf gleichfalls Es ſei dieſe Verzögerung eine Folge der
eſtimmüng des Kommunalabgabengeſetzes daß der Etat bevor

er rechts giltig werde drei Jnſtanzen alſo auch das Mini
ſterium des Jnnern durchzumachen habe Einmal ſei der Etat
ſeit ſeiner Abſendung hierher zurückgekommen und zwar mit der

orderung des Herrn Regierungspröſidenten die geſammten
flaſterkoſten d i einen Gegenſtand von diesmal rund

30,000 M den Hausbeſitzern aufzuerlegen d h alſo
durch Zuſchlag auf die Gebäudeſteuer aufzubringen Hiergegen

abe ſich aber der Magiſtrat ablehnend verhalten und der Etat
ei dann auch nicht wieder zurückgekommen Entweder habe der

Herr Regierungspräſident alſo ſeine angeführte Forderung auf
die Auseinanderſetzungen des Magiſtrats hin fallen gelaſſen
oder er habe dieſelbe dem Herrn Miniſter des Jnnern zur Ent
ſcheidung unterbreitet Mag die letztere nun ausfallen wie
ie will fo ſind unſere Hausbeſitzer die nun ſchon ſeit Jahren
abei ſind vermeintlich ungerechte Laſten wie die Koſten der

Eis und Schneeabfuhr von ſich abzuwälzen recht wenig darüber
erbaut daß ſtatt des Erfolgs dieſer jahrelangen Anſtrengungen
im Hintergrunde eine neue Belaſtung drohend lauert Dies
kam denn auch in der letzten Verſammlung des Hausbeſitzer
vereins zum vollen Ausdrucke

Plötzky 5 April Zum Smok ſchen Morde Bekanntlich wurde vor nunmehr bald 2 Jahren der Arbeiter Smok
bei einer Schlägerei erſchlagen Längere Zeit war trotz alles
Suchens der Leichnam nicht zu finden bis ihn am 11 Auguſt
der Arbeiter Heidemann bei Kretzien an der alten Elbe auffand
Die Verhandlungen haben lange gewährt Nunmehr findet am
13 15 April die Verhandlung vor der Strafkammer in Magde
burg gegen Kaufmann Hagſe Bäckergeſelle Graßhoff Böckelmann An Krauſe Guſt Randel Tiſchler Strampehl nicht auf
ufinden Knecht Gänſicke Ackermann Graßhoff Arbeiter Buſſe

Arbeiter Krauſe Ackermann Huth als Angeklagte wegen Körper

verletzung mit Todeserfolg ſtatt Es ſind zu der Verhandlung
63 Zeugen geladen

O Wittenberg 4 April Dieb Aus Beſorgnißvor Feuersgefahr Mit ungewöhnlicher Frechheit verübte
in der vergangenen Nacht der vom Deutſchen Kellnerbund in
Deſſan empfohlene und ſeit einigen Tagen im hieſigen Raths
keller beſchäftigte 20jährige Kellner Sanftenberg aus Köthen
einen Diebſtahl bei ſeinem Brotherrn Obgleich noch zahlreiche
Gäſte und der Wirth im Keller anweſend waren gelang es
dem Spitzbuben aus einem Glasſchrank eine Blechkaſſette zu
ſtehlen und ſich mit ihr aus dem Keller zu entfernen Er begab
ſich damit es war e an Mitternacht nach dem Bahnhof zu
erbrach die Käſſette in den Anlagen am Gymnaſinm und ent
nahm ihr etwas über 200 ließ aber weil er wahrſcheinlich
geſtört worden iſt mehrere Sparkäaſſenbücher Papiere
auch ſein Arbeitsbuch einen Revolver und etwa 50 M
baar darin Zehn Minuten nachdem ſich Sanften
berg mit ſeinem Raube aus dem Keller entfernt wurde
er und mit ihm die Kaſſette vermißt Man ſetzte ſofort die
planmäßige Verfolgung ins Werk und faßte ihn denn auch in dem
Augenblick ab als er an der Bahnhofsſperre eine eben nach
Leipzig gelöſte Fahrkarte durchlochen ließ Die 200 M wurden
ihm natürlich ſofort abgenommen nach der Kaſſette mit dem
übrigen Jnhalt aber mußte unter Führung des Diebes noch

nd geſucht werden ehe auch ſie gefunden wurde
unſere Stadtverordneten haben mit Rückſicht auf den Brand der

Kreuzkirche in Dresden der durch die zum Wärmen der Hände
beim Wäſchetrocknen benutzten Kohlentöpfe entſtanden ſein ſoll
beſchloſſen das bisher zugelaſſene WäſchetrocknenRathhausboden zu verbieten und dem Pollzeiſergeanten der aus
dem Wäſchetrocknen eine kleine Nebeneinnahme bezog ſeinen
Verluſt mit 30 M jährlich zu entſchädigen

fOrdensverleihungen Geheimer Medſeinalrath Pfeiffer der
Leidar,t der Großherzogin von Weimar erhielt den Stern zum Comthnurkreuz des
Falkenordens ſowie vom Kaiſer den Rothen Adlerorden zweiler Klaſſe

IPerſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und Thüringiſche Fürſtenthümer Exnennungen Beförderungen
und Verſetzungen Dr Krumbein r e vom 2 Garde
Feldart Regt unter gleichzeitiger Verſetzung zum 3 Magdeburg Jnf Regt
Nr 66 zum Unterarzt ernannt nnd mit Wahrnehmung einer bei feinem
Truppentheil offenen u deantragt Vom 15 Februar d J ab zu
Nnieärzten ernannt und den genannten Truprentheilen angeſtellt
Dr Casper beim Jnf Regt Prinz Lonis Ferdinand von Prenßen
2 Magdeburg Nr 27 Braaſch beim Anhalt Jnf Regt Nr 93

w Weimar 6 April Das 25jährige Direktor
Jubiläum feierte geſtern der Vorſteher der hieſigen Bürger
ſchulen Herr Stadtſchulrath Pfeiffer

Weimar 5 April Jn ihrem Teſtament hat die
verſtorbene Großherzogin Sophie die Herrſchaft Heinrichsan
in Schleſien dem Erbgroßherzog die Beſitzung Rackow in
Poſen dem Prinzen Bernhard vermacht Alles
an iſt entgegen den bisherigen Verlautbarungen noch nicht
ekannt

00 Saalfeld 5 April Mißlungenes Manöver
Am Sonnabend gegen Mitternacht ertönte hier in einem Hauſe
plötzlich großes Hilfegeſchrei Die erſchrocken herbeieilenden
Hansgenoſſen fanden in der Hausflur ein Dienſtmädchen mit
Stricken um den Hals und um den Leib und zitternd und
bebend erzählte das Mädchen daß es von einem Kerl überfallen

eknebelt und mit einer ätzenden Flüſſigkeit beſpritzt worden ſei
s ſtellte ſich jedoch bald herans daß der Raubanfall oder was

es ſein ſollte nur erlogen war von dem Mädchen um auf dieſe
Weiſe in letzter Zeit begangene Diebſtähle anders aufklären und
die Thäterſchaft anf falſche Spuren lenken zu wollen Sie
wurde jn Haft genommen

s Kaſſel 5 April Durchgebrannt Jm benachbarten
Warburg iſt der Kaſſengehilfe des königli en Rentmeiſters mit
4000 M und mehreren Geldbriefen welche er nach dem Poſtamt
bringen ſollte durchgebrannt

t Cöthen 4 April Die Nothbremſe Fortung
Der Perſonenzug welcher von Magdebürg nach
mittags 4 Uhr 39 Minuten hier eintrifft blieb am

zwiſchen Grizehne und Patzetz auf freier Strecke haltenwei Frhnen die von Magdeburg mitgefahren waren und in

auf dem

hier eingetroffen und hat den biederen Je Crispins mit der
angenehmen Nachricht überraſcht daß ſein Loos mit 300,000 M

erausgekommen die auf ſeinen Theil fallenden 30,000 M hat
er glückliche Gewinner ſofort erhalten

8 Leipzig 5 April Medaillen Ein zweiterUnglücksfall beim Turnen Taſchendieb Der
Rath hat einen Wettbewerb ausgeſchrieben zwecks Erlangung
künſtleriſcher Entwürfe für die Medaillen welche an die
prämiirten Beſchicker der kommenden Ausſtellung vertheilt
werden ſollen Beim Turnen am Reck ſtürzte der Arbeits
burſche Arthur Lange ſo unglücklich daß er infolge einer
Gehirnerſchütterung atsbald verſchied Einen guten Fang
machte ein Taſchendieb mit dem escamotirten Portemonnaie einer
Dame welches die hübſche Summe von 677 M enthielt Von
dem Gauner fehlt bislang jede Spur

Leipzig 5 April Ein Geſchirr durch einen Eiſen
bahnzug überfahren Am Sonnabend abend kurz vor
8 Uhr fuhr der Perſonenzug Nr 269 Halle Leipzig auf dem
Bahnübergange der Breitenfelder Straße der Gohliſer Flur
auf ein einſpänniges Geſchirr auf Der Zug erfaßte den
hinteren Theil des Wagens und zertrümmerte ihn Die Jn
ſaſſen und zwar der Eigenthümer des Geſchirrs Hr Guts
beſitzer Burkhardt aus Freiroda und ein Handelsmann aus
Kölſen wurden herausgeſchleudert blieben beſinnungslos liegen
erlitten aber ſonſt keine Verletzungen Das Geſchirr kam während
die Bahn Barriere bereits geſchloſſen war im ſchnellſten Trabe
gefahren Der Bahnwärter Hecht war der Meinung das Pferd
des Geſchirrs ſei durchgegangen zumal ſein wiederholtes Halt
rufen keine Beachtung fand und öffnete daher um ſeiner Be
n nach ein Unglück welches durch Anprallen des Geſchirrs

an die Schranken hätte entſtehen können die letzteren wieder
Dadurch aber führte er gerade das herbei was er verhindern
wollte Der Zug brauſte heran und das Unglück geſchah Nur
eine Sekunde früher und die Jnſaſſen des Gefährs wären dem
Tode ſicher verfallen geweſen Ein unabſehbares Unglück aber
würde geſchehen ſein wenn der Zug entgleiſt wäre und dies
hätte leicht geſchehen können da der Wagen ſchwer mit Eiſen
theilen beladen war

Dresden 5 April Die Unterſuchung gegen den
Bankier Wiette, der bekanntlich vor kurzem unter dem Ver
dacht verhaftet wurde Depots unterſchlagen zu haben iſt noch
nicht abgeſchloſſen Es ſind eine ſehr große Anzahl von Anzeigenerſtattet worden aber nicht alle ſind derart daß ſie die Anklage

der Untreue deckten Da er kurz vor ſeiner Verhaftung noch
rechtzeitig den Konkurs anzeigte ſo fand dieſer Tage eine
Gläubigerverſammlung ſtatt welche das überraſchende Ergebniß
zu Tage förderte daß den Aktiven in der Höhe von 25,000 M
über 200,000 M Paſſiven gegenüberſtehen

mm 2

Meteorologiſche Station zu Halle

5 April 6 April9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 22 Wiin mrg

Baromeler Millimeter 712 9 751,9Thermomeler Celſins 2 03Rel Fenchtigkeit 83 85Winde NNW 1 SW 1Maximum der Temperatur am 5 April 6,4 C
Minimnm in der Nacht vom 5 April zum 6 April 0 C
Nieder ſchläge am 6 April Uhr morgens 0,1 m

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Mittwoch den 7 April
Der ziemlich gleichmäßig vertheilte Luftdruck läßt für Mittel

deutſchland auf die Fortdauer der gegenwärtigen Wetterlage
ſchließen mit allmälig ſteigender Temperatur

Bericht des Berliner Wetterbnreans vom 5 Aprik
4 8 Uhr morgens

WindrichtunStation Varow Winlan Wetter Tempe
mm Slalag I 12 rainr

Meme l 752 W 4 wolkig 2Sivlaemünde 2 756 NwW 2 woikig 2Hamburg 759 NO 2 woltig 1Vorklum 761 N 3 heiter 3annover 759 II wollenlos 0zrln 757 NW 4 Schnee 2Breslau l e e e 754 NNW 2 bedeckt 7Bambderg 758 N 1 wolkig 4München 757 NW 2 Schnee 1Wien 752 NW 3 bedeckt 7Pra e 755 R W 2 dedeckt 4Trlie 750 ſtill 1 halbvedeckt 12Pelerburg 752 2 Regen 2qparanda 757 N 2 heitertockholm 750 NNW i 6 Schnee DKopenhagen 756 NNW 3 SchneeAberde rn 765 N W 1 halvbbedeckt 4Tart 759 SO 5 wolkig 9Paris 762 SOl 2 Dunſt 2
Handel Gewerbe und Verkehr

Nordstern Lebens Versicherungs Aktien Gesellsehaft zu Berlp
In der Hauptversammlung am 3 d wurde die vorgeschlagene Ver
theilung einer Dividende von 144,710 M gleieh 115 M auf die AKtie an die
Actionäte und von 9555,573,57 21 an die am Gewinn betheiligten Ver
sicherten das sind für die Versicherunzen ohne Vorbebalt 15 Prom
und für die Versicherungen mit Vorbehalt 13 Proz der im Jahre 1896
gezahlten Prämien genehmigt In der Haupt Versammlung der Ak
tionäre des Nordstern Vpfall und Alters Versicherunge
Aktien Gesellschaft wurde ebenſalls einstimmwig die vorgesehlagene
nach dem Statut zulässige Maximnl Dividende von 10 Proz der Ein
zahlung gleich 90 M pro AKtſe an die Aktionäre und die Ueberweisung
von 29,903,78 aum Dividendenfonds der am Gewinn betheiligten Ver
sicherten genehwiet

Die Hauptversamwiung der Breslauer Diskontobank ve
schlo n die Erhöhupg des Kapitals um 3ih Der Zeitpunkt der
Emission und die Festsetzung der Begebung bleibt dew Aufsiehterath
ü berlassen Der Reingewinn weist 1,898,845 M auf Die Dividende ist
bekanntlich anf 6 Proz festgeseizt

Kopngress deutscher Lederleimfabrikanten Der Ver
ein deutscher Lederleimfabrikanten hielt in Kassel eine Versawwàbun

Dividenden Der Aufsiem tienG T r r Aufsienisrath der Aktien Gese Heeh fürvrd Vorm Friedrich Siemens Dresden beseh ſo
die Dividende für 18906 mit 12 1895 11 Prozent in Vor
sohlag zu bringen Die Aussichten für das laufende Geschafisjahr
wurden wiederum als günstig bezeichnet Vom Verwaltanuerathe der
Lebensversieherungs Gesellschaft z Leipzig wurde der
Rechnungsabsehluss für 1096 der einen Jahresabschluss von 5 63,360,88
answeist genehmigt und die Dividende an die Versicherten für 1898 auf
42 Proz festgesetzt Der Aufsichtsrath der Seblesischen Aktien
gesellsehaft für Bergbau und Zinkhütten Betrieb beschloss bei Abschreibungen von etwa Mill M 1895 701,689 auf
beide Aktienkatogerien eine Dividende von 11 Proz in Vorschlag zu
bringen gegen 9 Prozent im Vorjſahre Der Aulfsichtsraih der
Maschbinenfabrik Gritzner in Durlach beschloss den gesetz
lichen un Special Reserveſonds auf 1 M M gleich 50 Proz des Ak
tienkapitals zu erhöhen und auf das um 500,000 M auf 2 Mlionen M
erhöhte Actienkapital eine Dividende von 20 Proz i Vorj 22 Proz zu
vertheilen Die Verwaltung erklärt das laufende Geschäftsjahr berech
üge zu guten Erwartungen Der Aufsichtsrath der Aktien Ges
8chäffer Waleker sechlägt vor für 1896 keine Dividende zu ver
theilen Vorj 4 Proz die an tilgenden Kosten der Gewerbe Aus
ſtellung waren sehr grosse Der Duxer Koblenverein seblägt
10 Proz Dividende vor wie im Vorjahre Die Hauptversammluvg
der Mathildenhütte Akt Ges für Bergbau und Hüttenbetrieb in
Ne ustadt Harzburg ſetzte die Dividende auf 8 Proz ſest gegen 5 Pros
im Vorjahre Die Breslauer Akt Ges für Wagenbau Linke
schlägt 14 Proz 1695 10 Proz Dividende vor Der Reingewinn der
Farbenfabriken vorm Friedr Bayer Co wird mit 2,929,000 M
1895 2,869,000 ausgewiesen woraus eine Dividende von 18 Proz
wie 1895 vertheilt 600,000 M wie 1895 zu Extra Abschreibupgen

100,000 M an Gratificationen verwendet werden Die Generalver
sammlung der Königin Marienhütte setzte die Dividende auf
5 Proz i V 0 fest Wie mitgetheilt wurde Hegen für das laufende
Johr reiche Bestellungen 2u guten Preisen vor Der Aufsichtsrath
der Allgemeinen Lokal und Strassenbahn Gesellsehbaft
schlägt 9 Proz i V 8 Proz und die Erhöhung des Aktien Kapitals
um 2,500,900 M vor

Schlachtviehmarkt im städrischen Viehhofe zu Halle
Am 5 April 1897

Preise f 50 Kg a Lebend p Schlachtgewieht

Zum Verkaufe T 2ganden I Qual II Qual III Qual ver 12 z
a b a b a b kanfij

37 Rinder 3davon 5 Ochsen 52 PFärsen a 225 Khe 29 26 25 I 2515 Bullen 540 Kälber 41 38 4023 Hammel Schafe 25 22179 8Schweine davon 72 779 Landsehweine 74 52 50 72 7Ungariseche 1

Geschäfisgang wiltelmässig Goliz
Wanvren nmnei Produkitenheriehte

Halle 6 Apri l Rericht über Stroh und Heu mit
getheilt vor Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Laugstrob Hapddrusch 1,80 2,00 M
Maschinenstrob Weizenstroh 1,20 Roggenst roh
1,50 M Wiesenheu hiesiges oder Thüringer beste Qualitäten
3,50 Elbheu gute Qualität 3,00 M Oderheu oder andere
minderwerthige Qualitäten 2,50 M Kleehen gute Qualitäten
erster Schnitt 3,50 winderwerthige Qualitäten 2,50 3,00 M
Torfstreu in 200 Cir Ladungen frei Bahn hier 1,75 d in
einzelnen Ballen ab Lager hier 1,45 M

Getreidse
Hamburg 5 April Weizen loco ruhig bolsteinischer loco

155 162 Koggen loco ruhig mrekienburgiseher loco 118 124
russischer loeo ruhig 831 83

Stettin 5 April
225 128

Iater ruhig Gerste ruhig
Weizen 53 155 Roggen 113,00 Hafer

Wien 5 Anxril Weizen per Frühjahr 7,79 Gd 81 Br Maj
Juni 753 Gd4 7,54 Br Roggen per Frühj 6,41 Ga 6,42 Rr per
Mai Juni Br Bafer per Frühjahr 5,95 Gd 5,97 BrPest 5 Apri Weizen koco behanpiet per Frühj 57 Gd 7,59
Br per Mai Juni 7,38 Gd 7,40 Br per Herbst ö,98 Gd 6,99 Br
an per Frühj 6,12 Gd 8,15 Br Hafer er Frühj 5,62 Gd
5,65 Br

Awsterdam 5 April Weizen auf Termine behauptet vover Mai 173 do per Nov Roggen joco unveränd do auf Termine
behauptet do per Mai 98 do ver Juli 99 do per Okt 191

Antwerpen April Weizen rubig
träge Gerste Säge

5 April Schiuss Murkt träge Gerste flau Hafer
est

Zuehker

Paris 5 April Schluss Rohsueker rubig 8890 loco 24 248,
Weisser Zucker behauj tet Nr 3 per 300 kg per April 2e8 per
Mai 25 per Mai Aug 2688 per Oké Jan 27645

Londovu 5 April 96 nvazucker 11 ruhbig BRüben Roh
zucker loeo 9 rubig Centrifugal Cuba

Kaffee
Kamburg 5 April Kaffee rubig Umentz 2000 Sack
Hamburg 5S April Vormittags erirht Good average Santos

per Mai 42 per Juli G per Sept 43 per Dez 43 r G
Hamburg 5S April Nachmittaxsbericht Bericht der Dawb

Firma Joswieh u Comp Kaffee good average Santos 41
per Juni per Sept 43 per Dez 43

Hamburg 59 5 April Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Mai 41 per Sept

Havre 5 April Vorm 10 Uhr 39 Min Berieht der Hamburger
Firma Permaun Ziegler Co Kaffee good average Savtos per
rer April 51,75 Mai 52,90 er Sept 52,77 Ruhvig

Amsterdam 5 Apil, Java Kalfee goon ordivary 59
SpiridusNordhausen 5 April Privatnourung Branntwein 45 Vol

für 100 kg ohne Fass ab Brepperei 69,50 62 50 desgl 40 Vol
54,50 56,50 M

Hawburg 5 April Spiritus fest per April Aai 19rBr per Juni Fuli 199 Br per Juli Augr Mai Juni 19
Br

Stettin 5 April Spiritus loco 70 M Konsumsteuer 37,30
Breslau 5 April Spiritus per 190 100 exel 50 A Verbrauohs

r rer Aprél 56,0 do do 70 M Verbrauchsabgnben per April
50

Paris 5 April Schlussbericht Spiritus fest
per Mai 36 per Mai Aug 36 per Okt Dez 348,

per Mai

per April 36

Wasserstände dedeutet über unter Null
MKoldau Iser Eger Blbe

ab Es wurde festgestellit dass die Lederleimindustrie in letzter Zeit April a Wnebe April all WacebsGrizehne ausſteigen wollten hatten dies im Eifer der Unter sehr ungünstig net dass obendrein die Rohmaterialien ausserordentlieb Budweis 2 Torgau 5 290 6
haltung perſäumt und nun nachdem der Zug längſt über gestiegen sind anderseits aber die Preise für derartige Fabrikate damit Prug 2 40,97 9 MWiitenberg
Station Grizehne hinaus war die Nothbremſe gezogen um nvieht gieiehen Sehriſt gehalten haben Ein ebhbafier Meinungsaustausen Jongbunzlau 0,48 6 BRBosslau 3,25 16D t a e 2 9 5unterwegs auszuſteigen Hierm en ſie ſich aber getänſcht führte zu dem Besohusse einen AKufsehblag von windestens 29 dis Lauv 2 316 11 I 322 58denn man nahm ſie mit nach Cöthen un ſtellte im Stotiong 25 Frox pro 100 Kilo für das fertige Fabrikat geyen das Vorjahr an Pardubits 1,31 7 agdeburg 2 r 10

burean ihre Namen ſeſt ein Strafmandat wegen unbefugter netzen Brandeis 74 23 fTangermündo 35Benubung der Roihbreinſe wird nachfolgen Ein Schuh h ne Paerein Gröbzi hielt g b s el 8 Koneularagentur Gera nach den Vereivigten Staaten bat im ersten Leitmerits 4 310 2 eg L z Cmachermelſter in Gröbzig erhlelt von Hamburg aus ein Loo Vierteljahr 1897 gegen das erste Vierteljahr 1896 um 1,199 663 90 M Aussig 5 4 1,58 18 lauenburg 3
der Mecklenburger Lotterie zugeſandt das er auch behielt und pgenoimwen Die Tex industrie iet ws 1139,710 40 M an dieser Ab Dresden 0,35 15bezahlte Am Freitag nun iſt der betreffende hamburger Collecteur nahme deithbeiligt Auseig Von den oberen Piützen werden 1,05 m Fall gemeldet

Geschäftshaus

Sejden
ewpfieblt

Stoſſe entzückende Neuheiten

in reichster Auswahl und zu
anerkannt niedrigsten Preisen

Roggen rubig, Haler

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3

v
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Zur Vermeidung r Irrthümern

au

Firmaund aus mu mmer
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Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle
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1 Divan 661 Schrank 60 39 2 Bettstellen mit
1 Verticow 601 Auszugtisch 24 42 1 Küchenschrank 24
4 Stühle 18 40 1 Küchentisch 91 Spiegel 18 41 1 Küchenstuhl
1 Pfeilerspind 30
1 Waschtisech 10

Transport 286

No 33 1 Divan mit dauerhaftem gutem Bezug 66 k

Strengste Reellität

Fr Naumann Nodeſſabrſ
ine Wohnungs Einrichtung für 404 Mk Vinfach aber dauerhaft und gut gearbeitet

Diese Einrichtung kann jederzeit geliefert werden

Mk No MkTransport 286

Matratzen 78

1 Küchenrahmen 4
In Summa 404

S e S
e

nei

h ſt l
R

e

rer

S c 9am

No 40 1 Rüchentisch 9

Pigene Werkstätten
MeineSchein W erkstätten
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baum mit Crystallglas

Halle Druck
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Mk No 41 1Küchenstuhl 30I No 42 1 Küchenschrank 24 Mk No 36 4 Stühle à 4,50 II

No 21 Fin Ruhevett mit Bezug und Decke 60 M
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No 38 1 Spiegel 18 Mk
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